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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Rainer Hable, Kolleginnen und Kollegen haben am  

9. Mai 2017 unter der Zl. 13071/J-NR/2017 an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend „Besuch des Außenministers in Libyen“ gerichtet. 

 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

 

Zu den Fragen 1 bis 3:  

 

Ziel der Reise war es, so wie auch jener von anderen Außenministern von Mitgliedstaaten der 

Europäischen Union (EU), wie z.B. dem deutschen Außenminister Sigmar Gabriel im Juni 2017 

Unterstützung für das Libysche Politische Abkommen, den Präsidialrat und die libysche 

Regierung (GNA) als einzige legitime Regierung zu signalisieren, auf die Dringlichkeit einer 

von Libyen getragenen politischen Lösung hinzuweisen, die Sicherheitslage in Libyen und der 

Region zu erörtern sowie die Thematik der illegalen Migration und die damit einhergehenden 

Problembereiche zu besprechen.  

 

Österreich unterstützt hinsichtlich Libyen die EU-Positionen, wie sie in den 

Ratsschlussfolgerungen zu Libyen vom  6. Februar 2017 festgelegt sind. Die EU-

Mitgliedstaaten sowie das Büro der Hohen Vertreterin wurden über die Gespräche informiert.  

 

 

Zu Frage 4: 

 

Die Unterstützung der österreichischen Wirtschaft und österreichischer Unternehmen, die 

zum Teil bereits seit Jahrzehnten in Libyen tätig sind, war einer der Schwerpunkte der Reise. 

Eine positive wirtschaftliche Entwicklung spielt eine wesentliche Rolle für die Stabilisierung 

des Landes. Dementsprechend erfolgte eine Einbindung von Repräsentanten österreichischer 

Unternehmen in relevante Gespräche. Seitens der Vertreter der libyschen Regierung wurde 

die Unterstützung für österreichische Unternehmen zugesichert.  

 

./2 

 

12513/AB 1 von 2

vom 07.07.2017 zu 13071/J (XXV.GP)

www.parlament.gv.at



 -2- 

Zu Frage 5: 

 

Die Österreichische Entwicklungszusammenarbeit (OEZA) und Menschenrechte waren 

Themen bei den Gesprächen. Expertinnen und Experten aus diesen Bereichen waren sowohl 

in die Vorbereitungen als auch in die Nachbereitungen der Reise involviert.  

 

Sebastian Kurz 
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